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AMT DER STEIERMÄRKISCHEN LANDESREGIERUNG 

 

Abteilung 15 Energie, Wohnbau, Technik 

Per E-Mail (a13@stmk.gv.at und 

peter-helfried.draxler@stmk.gv.at) 
 

Abteilung 13 

z. Hd. Mag. Peter Helfried Draxler      

Landhausgasse 7 

8010 Graz 

 

 FA Energie und Wohnbau  
 

Landesenergiebeauftragter 

Bearbeiter: Kleindienst  

Tel.: (0316) 877-4557           

Fax: (0316) 877-4559           

E-Mail: wohnbau@stmk.gv.at 

Bei Antwortschreiben bitte 
Geschäftszeichen (GZ) anführen 

GZ: 

Bezug: 

A15-20.20-130/2011-33 

FA 13A-11.10-187/2011-170 

 

  Graz, am 14. Juli 2012 

Ggst.: Windpark Steinriegel;  

Ecowind Handels-und Wartungs GmbH;  

Erweiterung Windpark Steinriegel;  

UVP-Genehmigungsverfahren      

 

 

Sehr geehrter Herr Magister, 

 

 

Zu der Anfrage vom 31. Juli d. J. dürfen wir vorab festhalten, dass die uns zur Verfügung stehenden 

Statistischen Daten bis einschließlich zum Jahr 2010 reichen; die statistischen Daten des Sektors 

Energie des Vorjahres wurde von der Statistik Austria noch nicht abgeschlossen bzw. uns übermittelt.  

 

Zu Ihren Fragen im Einzelnen: 

 

Zu 1): Im Jahr 2010 betrug die Stromproduktion der Steiermark 6.961.538 Megawattstunden [MWh]; 

der Importüberschuß beträgt bei elektrischer Energie  4.134.464 Megawattstunden. Der 

gesamte Einsatz elektrischer Energie inklusive Verlusten und (Eigen-)Verbrauch des Sektors 

Energie betrug somit 11.096.001  Megawattstunden. 
 

Zu 2): Bei dieser Frage gehen wir davon aus, dass hier nur der Bereich elektrische Energie gemeint 

ist; bezogen auf die oben genannte Gesamtmenge elektrischer Energie betrug im Jahr 2010 der 

Anteil der Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen  31,5 % (ohne Berücksichtigung der 

Stromerzeugung aus Ablauge aus der Papierproduktion, deren Anteil nochmals knapp 6,8 % 

beträgt); da der auch der gesamte energetische Endverbrauch bei elektrischer Energie in den 

letzten Jahren mit Ausnahme des Jahres 2009 tendenziell im Steigen begriffen ist,  ist dieser 

Anteil trotz steigender Stromproduktion aus erneuerbaren Quellen in den letzen Jahren – außer 

im Jahr 2009 –  nahezu konstant.  
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Zu 3): 2010 wurden 104.610 Megawattstunden Strom aus Windkraft erzeugt; diese 

Produktionsmenge ist seit 2007 kaum gestiegen. 

 

 

 

Mit freundliche Grüßen 

 

Der Fachabteilungsleiter: 

i.V. 

 

 

(Wolfgang Kleindienst) 

 

(elektronisch gefertigt) 


